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VORWORT

Eine informative ZDF-Sendung „Terra X“ mit dem Thema Vulkanismus beeindruckte mich sehr und mach-
te mich neugierig. Einiges über dieses Thema kannte ich bereits aus der Schule, manch anderes habe ich 
aus Büchern oder anderen Medien erfahren.
Das Thema hat mich so stark interessiert, dass ich an den folgenden Tagen mehrmals in verschiedenen 
Lexika und im Internet zusätzliche Informationen suchte.
Je mehr man sich in das Thema vertieft, desto spezieller werden die Erkenntnisse und desto intensiver 
sucht man nach weiterer Literatur. 
Die Informationen allein zu diesem Thema „Vulkanismus“ sind so umfangreich, dass man sich nur einen 
geringen Teil wirklich merken kann.

Was ist wichtig? Was ist wissenswert? Was ist überflüssig? Muss man für einen Überblick so viel Litera-
tur studieren? Welches Wissen reicht für einem Überblick aus? Wo kann man sich schnell und einfach 
informieren? 
Diese Gedanken gingen mir durch den Kopf. 

Was ist Allgemeinwissen? Wie eignet man sich dieses Allgemeinwissen an? Zuerst als Kind und Jugend-
licher in der Schule, dann als Erwachsener im Beruf, im Alltag und aus den Medien.
Es wäre wünschenswert, ein sogenanntes „Allgemeinwissen“ in einem einzigen Buch, stets griffbereit, 
nachlesen zu können. 

Das vorliegende Buch ist ein Versuch, möglichst viele Informationen – übersichtlich gegliedert – aus 
allen Bereichen des Lebens zusammenzutragen. 
Da Allgemeinwissen aber kein einheitlich definierter Begriff ist, kann die vorliegende Sammlung nicht 
für jeden die gleiche Wertigkeit haben.
Das bedeutet, dass die Auswahl des hier genannten „Grundwissens“ eine rein subjektive Entscheidung 
ist und deshalb auch niemals vollständig sein kann. 
Ich bitte um Nachsicht, wenn manche wirklich wichtige Information fehlt oder zu viel überflüssiges Wis-
sen aufgezählt wird.

Werner Wirth 





WAS KANN MAN IN  
DEN UNTERRICHTSFÄCHERN 

DER SCHULE LERNEN
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WICHTIGE BEGRIFFE DER GRAMMATIK  
UND SPRACHLEHRE

1. Substantiv (Hauptwort, Namenwort, Dingwort) 
 
Mit Substantiven bezeichnet man Gegenstände, Dinge und Sachverhalte.
Beispiele: Mann, Koffer, Buch, Auto, Wissen, Freiheit, …
Ein Substantiv kann man in verschiedene Fälle setzen:
 

männlich weiblich sächlich

Nominativ (1. Fall, Wer-Fall) der die das
Genitiv (2. Fall, Wessen-Fall)  des der des
Dativ (3. Fall, Wem-Fall)     dem der dem
Akkusativ (4. Fall, Wen- oder Was-Fall)   den die das

 

Beispiele: 	 Das ist die Frau                         	 Dort liegt der Brief
                 	 Das Auto der Frau                     	 Die erste Seite des Briefes
                 	 Das Kleid gehört der Frau         	Die Briefmarke auf dem Brief  
                 	 Ich frage die Frau                      	 Der Postbote bringt den Brief

Zwei weitere Begriffe:
Singular (Einzahl): der Vater, die Mutter, das Kind
Plural (Mehrzahl): die Väter, die Mütter, die Kinder

2. Verb (Tätigkeitswort, Zeitwort)

Mit Verben werden Tätigkeiten (z. B. die Mutter kocht, der Hase hüpft), Zustände (z. B. die Tür ist ab-
geschlossen, die Blume blüht) und Vorgänge (z. B. das Wasser sprudelt, die Bremsen quietschen) be-
schrieben. 

Es gibt auch sogenannte Hilfszeitwörter. 
Beispiele: haben, sein, werden, sollen, lassen, …

Ein Verb kann konjugiert (gebeugt, abgewandelt) werden. Es gibt 
schwache Verben: bei der Beugung wird der Stammvokal im Infinitiv (Grundwort) nicht verändert, zum 
Beispiel bei arbeiten « arbeitete, kochen « kochte, lachen « lachte, lieben « liebte, spielen « 
spielte, …  
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starke Verben: bei der Beugung wird der Stammvokal im Infinitiv verändert, zum Beispiel bei 
fahren « fuhr, finden « fand, halten « hielt, helfen « half, schlafen « schlief, …. 
Es gibt auch Mischformen. 

«  mehr dazu siehe Seite 31, 32	

3. Adverb (Umstandswort, Lagewort)

Mit Adverbien beschreibt man die genaueren Umstände eines Sachverhaltes.

Wo geschieht etwas? «  Umstandswort des Ortes
Beispiele: da, dazwischen, dort, draußen, fort, hier, hinten, irgendwo, links, nirgends, oben, rechts, 
ringsum, überall, unten, vorne, …                                                                                                                                            

Wann geschieht etwas? « Umstandswort der Zeit
Beispiele: anfangs, bald, damals, demnächst, endlich, inzwischen, jährlich, jetzt, letzte Woche, manch-
mal, niemals, nun, stets, soeben, später, täglich, vorgestern, zuletzt, …

Wie geschieht etwas? « Umstandswort der Art und Weise
Beispiele: allmählich, anders, ausschließlich, besonders, ebenso, fast, kaum, leicht, nur, spielend, 
schnell, sorgfältig, teilweise, umsonst, unwahrscheinlich, vollständig, … 

Warum geschieht etwas? « Umstandswort des Grundes
Beispiele: dafür, daher, dementsprechend, deshalb, folglich, jedenfalls, nur, somit, trotzdem, vorsorg-
lich, wozu, … 
                                                                

4. Adjektiv (Eigenschaftswort, Artwort, Wiewort)

Mit Adjektiven bezeichnet man die Eigenschaft von Personen, Dingen, Tätigkeiten und Zuständen.
Die Eigenschaftswörter erfragt man mit wie?
Beispiele: albern, alt, böse, einfallsreich, farbig, freundlich, groß, hilfsbereit, hübsch, jung, leicht, riesig, 
schlank, schön, tolerant, vergesslich, widerspenstig, zänkisch, …  

Man kann die Eigenschaftswörter steigern.

Beispiele:
Positiv (Grundform)                       	 schön                  	 frech                  	 schnell
Komperativ (Steigerungsform)     	 schöner               	 frecher               	 schneller
Superlativ (Höchstform)               	 am schönsten      	 am frechsten      	 am schnellsten
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5. Artikel (Geschlechtswort, Begleiter)

Die Artikel gehören zu den Substantiven und weisen auf das Geschlecht des Wortes (männlich: der, 
weiblich: die, sächlich: das) hin.
Bestimmte Artikel: der, die, das, des, dem, den
Unbestimmte Artikel: ein, eine, eines, einer, einem, einen

6. Pronomen (Fürwort)

In einem Satz steht ein Pronom als Stellvertreter oder Begleiter für ein Substantiv.

Personalpronomen (persönliches Fürwort): ich, du, er, sie, es, wir, ihr, sie
Beispiel: Mein Bruder ist jünger als ich. Er geht noch zur Schule.
                                                                             ¯  STELLVERTRETER

Possessivpronomen (besitzanzeigendes Fürwort): mein, dein, sein
Beispiele: Das ist mein Auto.            Mein ist die Freude.
                                       ¯  BEGLEITER                    ¯  STELLVERTRETER

Demonstrativpronomen (hinweisendes Fürwort): dieser, jener, solche, dieselbe, …
Beispiel: Solche Schuhe gefallen mir.
                       ¯  BEGLEITER

Relativpronomen (bezügliches Fürwort): der, die, das, welcher, was, wer, …
Beispiel: Das ist der Mann, der mein Nachbar ist.
                                                      ¯  STELLVERTRETER

Interrogativpronomen (Fragefürwort): was? wer? welche?
Beispiel: Dort ist mein Bruder. Welcher von denen?
                                                                ¯  STELLVERTRETER

Reflexivpronomen (rückbezügliches Fürwort): sich
Beispiel: Sich erholen, ist ein Genuss.
                     ¯  STELLVERTRETER

Indefinitpronomen (unbestimmtes Fürwort): alle, etwas, keiner, mancher, vieles, …
Beispiele: Das ist nichts Gescheites.                 Nichts bleibt übrig.
                                       ¯  BEGLEITER                                              ¯  STELLVERTRETER
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7. Präposition (Verhältniswort, Vorwort)

Die Präposition steht vor einem Substantiv. Man gibt damit an, in welcher Beziehung Wörter oder Wort-
gruppen zueinanderstehen.

Präpositionen haben verschiedene Funktionen, sie beschreiben
« einen Platz oder Raum (auf, unter, bei, …«  weitere siehe unten)
« einen Zeitpunkt oder Zeitraum (bis, während, jetzt, …«  weitere siehe unten)
« Beziehungen (außer, gegen, für, mit, …«  weitere siehe unten)

Präpositionen sind an einen bestimmten Kasus (Fall) gebunden.

Genitiv (2.Fall): 
abseits, abzüglich, anfangs, angesichts, anlässlich, anstatt, anstelle, aufgrund, ausschließlich, außer-
halb, bar, beiderseits, betreffs, bezüglich, diesseits, einbezüglich, eingedenk, einschließlich, entgegen, 
gelegentlich, halber (immer nachgestellt), hinsichtlich, inmitten, innerhalb, jenseits, kraft, längsseits, 
links, mangels, mittels, namens, nördlich, nordöstlich, seitens, oberhalb, östlich, rechts, rücksichtlich, 
seitens, seitlich, südlich, südöstlich, südwestlich, unfern, ungeachtet, unterhalb, unweit, vorbehaltlich, 
vermittels, vermöge, vis-à-vis, während, zeit, zufolge (meist vorgestellt), zugunsten, zulasten, zuliebe, 
zuungunsten, zuzüglich, zwecks.
Beispiel: Das kleine Bild hängt oberhalb des Regals. 
                                                                   ¯  BEZIEHUNG ZWISCHEN BILD UND REGAL

Genitiv (2. Fall) oder Dativ (3. Fall):
binnen, dank, entlang (vorangestellt), längs, laut, trotz, während, wegen.
Beispiele: Der Schüler hat dank seines Fleißes die Prüfung bestanden. 
                                                     ¯  BEZIEHUNG ZWISCHEN FLEISS UND BESTANDENER PRÜFUNG

                    …. binnen eines Monats      aber auch   …. binnen einem Monat
                                  ¯  GENITIV                                                                                 ¯  DATIV              

Dativ (3. Fall):
ab, außer, bei, entgegen, entsprechend, gegenüber, gemäß, getreu, gleich, mit, mitsamt, nächst, nach, 
nahe, nebst, samt, seit, von, vor, zu, zufolge (meist nachgestellt), zuwider, zwischen. 
Beispiel: Ich weiß das seit gestern.

Dativ (3. Fall) « Frage: Wohin? oder Akkusativ (4. Fall) « Frage: Wo?:
an, anstatt, auf, entlang (nachgestellt), hinter, in, neben, per, über, unter.
Beispiele: Er wohnt im Stockwerk über mir.        Ich gehe über die Straße.
                                                                    ¯  WO?                                            ¯  WOHIN?
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Akkusativ (4. Fall):
auf, bis, durch, entlang (nachgestellt), für, gegen, gen, je, lang (immer nachgestellt), ohne, pro, um, 
wider
Beispiele: Ich warte bis morgen.                  Der Hund liegt unter dem Tisch.               
                                         ¯  ZEITLICHE FUNKTION                                                    ¯  ÖRTLICHE FUNKTION

8. Konjunktion (Bindewort)

Mit Konjunktionen verbindet man Wörter oder ganze Sätze. Es werden zwei oder mehrere Teile mit-
einander verknüpft. 

Nebenordnende Konjunktionen verbinden Hauptsatz mit Hauptsatz.
Beispiel: Ich fahre an die Nordsee oder ich fahre ins Gebirge.
                                               ¯                                      ¯                                ¯
                                     1. HAUPTSATZ               KONJUNKTION        2. HAUPTSATZ

Unterordnende Konjunktionen verbinden Hauptsatz mit Nebensatz.

Beispiel: Räume dein Zimmer auf, bevor du deinen Freund besuchst.
                                                   ¯                                      ¯                                ¯
                                         1. HAUPTSATZ               KONJUNKTION        2. HAUPTSATZ

Doppelkonjunktionen gehören zu den nebenordnenden Konjunktionen.
Beispiel: Ich war sowohl beim Bäcker als auch beim Metzger.
                                     ¯    DOPPELKONJUNKTION    ¯

Nebenordnende Konjunktionen:
aber, allein, auch, außerdem, dagegen, daher, dann, darum, dazu, denn, dennoch, deshalb, doch, in-
folgedessen, jedoch, oder, nur, sondern, trotzdem, und, wenn auch.

Unterordnende Konjunktionen:
als, bevor, beziehungsweise, bis, da, damit, dass, ehe, falls, ferner, indem, nachdem, nun, ob, obwohl, 
ohne dass, von dem, seitdem, sobald, sodass, solange, sooft, ungeachtet, während, weil, wenn, wie, wo-
gegen, zumal. 

Doppelkonjunktionen:
entweder …… oder, nicht nur ……  sondern auch, sowohl …… als auch, weder …… noch, 
zwar …… aber.
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begründen

da, denn,
weil, zumal

anreihen
auch, außerdem

sowie, und

ausschließen
andernfalls,

sonst
¯ ¯ ¯

vergleichen
als, ob, so wie,

wie
¬                       Konjunktionen                      «

Bedingung
im Fall dass,
sofern, wenn

° ° °

Zweck angeben
damit, dass

einräumen
obwohl,
wenn auch

einschränken,
entgegensetzen
aber, dennoch,
wohingegen

                                                                                                                       

DIE ZEITFORMEN

Man unterscheidet folgende Zeitformen:

Präsens (Gegenwart)
Perfekt (vollendete Gegenwart, auch 2. Vergangenheit genannt)
Präteritum (1. Vergangenheit)
Plusquamperfekt (vollendete Vergangenheit) 
Futur I (Zukunft)
Futur II (vollendete Zukunft)

KONJUGATION EINES VERBS

Die Formenbildung eines Verbs bezeichnet man als Konjugation. Man kann die Verben in „schwache“ 
und „starke“ Verben untereilen.

« siehe Seite 26	

Man 
unterscheidet 

6 verschiedene 
Zeitformen.
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1. Konjugation von „schwachen“ und „starken“ Verben

Nachfolgend ein Beispiel für das schwache Verb „spielen“ und das starke Verb „schlafen“.

Zeitform

Schwaches Verb  
„spielen“

STAMMVOKAL „ie“ BLEIBT  
ERHALTEN!

Starkes Verb
„schlafen“

STAMMVOKAL „a“ ÄNDERT SICH!
Anwendung

Präsens

ich spiele
du spielst
er/sie/es spielt
wir spielen
ihr spielt
sie spielen

ich schlafe
du schläfst
er/sie/es schläft
wir schlafen
ihr schlaft
sie schlafen

Zustand oder 
Handlung
in der Gegenwart

Handlung in der 
Zukunft, die bereits 
vereinbart ist

Präteritum

ich spielte
du spieltest
er/sie/es spielte
wir spielten
ihr spieltet
sie spielten

ich schlief
du schliefst
er/sie/es schlief
wir schliefen
ihr schlieft
sie schliefen

Zustand oder abge-
schlossene Handlung 
in der Vergangenheit

Wird meist bei 
Erzählungen 
verwendet

Perfekt

ich habe gespielt
du hast               ……
er/sie/es hat      ……
wir haben          …… 
ihr habt              ……
sie haben           ……

ich habe geschlafen
du hast                ……
er/sie/es hat       ……
wir haben           ……
ihr habt               ……
sie haben            ……

Abgeschlossene
Handlung in der
Vergangenheit

Das Ergebnis der 
Handlung steht im 
Vordergrund

Plusquamperfekt

ich hatte gespielt
du hattest          ……
er/sie/es hatte  ……
wir hatten         ……
ihr hattet           ……
sie hatten          ……

ich hatte geschlafen
du hattest           ……
er/sie/es hatten …….
wir hatten           …….
ihr hattet             …….
sie hatten            …….

Handlung vor 
einem bestimmten 
Zeitpunkt in der 
Vergangenheit
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Futur I

ich werde spielen
du wirst              …….
er/sie/es wird    …….
wir werden        …….
ihr werdet          …….
sie werden         …….

ich werde schlafen
du wirst              ……
er/sie/es wird    …… 
wir werden        ……
ihr werdet          ……
sie werden         ……  

Absicht, Hoffnung, 
Vermutung für 
die Zukunft der 
Gegenwart

Futur II

ich werde gespielt haben
du wirst              …….
er/sie/es wird     …….
wir werden         …….
ihr werdet          …….
sie werden         ……. 

ich werde geschlafen 
haben
du wirst              …….
er/sie/es wird    ……..
wir werden        ……..
ihr werdet          …….
sie werden         ……. 

Vermutung für die 
Vergangenheit
Vermutung, Hoffnung 
über etwas, das bis zu 
einem bestimmten 
Zeitpunkt in der 
Zukunft geschehen 
sein wird

2. Konjugation von Hilfsverben

Zeitform haben Sein werden

Präsens ich habe ich bin ich werde

Perfekt ich hatte ich war ich wurde

Präteritum ich habe gehabt ich bin gewesen ich bin geworden

Plusquamperfekt ich hatte gehabt ich war gewesen ich war geworden

Futur I ich werde haben ich werde sein ich werde werden

Futur II ich werde gehabt haben ich werde gewesen sein ich werde geworden 
sein
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DIE AUSSAGEWEISEN VON VERBEN

Es gibt drei Aussageweisen von Verben:

Der Indikativ (Wirklichkeitsform) wird verwendet, um wirkliche, tatsächliche Begebenheiten und Sach-
verhalte zu beschreiben.
Beispiel: Thomas und Eva lernen ein Gedicht. 

Der Imperativ (Befehlsform) wird nur benutzt, wenn man eine oder mehrere Personen direkt anspricht. 
Es ist deshalb nur in der 2. Person Singular („du“) oder 2. Person Plural („ihr“) oder in der Höflichkeits-
anrede („sie“) möglich.
Beispiel: Lernt das Gedicht bis morgen!

Der Konjunktiv (Möglichkeitsform) wird hauptsächlich in der indirekten Rede verwendet.
Beispiel für den Konjunktiv I: Stefan glaubt, Thomas lerne das Gedicht.
Beispiel für den Konjunktiv II: Maria glaubt, Thomas würde das Gedicht lernen.

AKTIV UND PASSIV IN DER GRAMMATIK

„Aktiv“ (Tätigkeitsform) und „Passiv“ (Leideform) sind die beiden Handlungsrichtungen in der deut-
schen Grammatik.

Man muss sich das bildlich so vorstellen: 
Derjenige (Person/Objekt), der handelt, ist aktiv, also der Täter.
Derjenige (Person/Objekt), der behandelt wird, ist passiv, also das Opfer.
Das Passiv wird nicht nur durch ein Verb angegeben, sondern durch die Kombination eines Verbes mit 
einem Hilfsverb.

Beispiel:
Aktivsatz: Der Vater mäht den Rasen.
Der Vater ist der Täter, weil er etwas tut. Der Rasen ist das Opfer, weil ihm etwas angetan wird.
Passivsatz: Der Rasen wird vom Vater gemäht.

Die häufigste Passivform wird mit dem Hilfsverb „werden“ gebildet.
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Zeitform Aktiv Passiv

Präsens Er ruft mich Ich werde von ihm gerufen

Präteritum Er rief mich Ich wurde von ihm gerufen

Perfekt Er hat mich gerufen Ich bin von ihm gerufen worden

Plusquamperfekt Er hatte mich gerufen Ich war von ihm gerufen worden

Futur Er wird mich rufen Ich werde von ihm gerufen werden

WEITERE BEGRIFFE

Subjekt (Satzgegenstand), Prädikat (Satzaussage), Objekt (Satzergänzung)
Beispiel: Die Mutter bereitet das Essen.
                                     ¯                 ¯                       ¯
                                  SUBJEKT    PRÄDIKAT         OBJEKT

Singular (Einzahl: das Haus), Plural (Mehrzahl: die Häuser)

Vokal (Selbstlaut), Konsonant (Mitlaut)
Beispiele: 	 Vokale sind a, e, i, o, u
                 	 Umlaute sind ä, ö, ü
                 	 Mitlaute sind alle anderen Buchstaben des Alphabets                 

Infinitiv (Grundform des Zeitwortes), Imperativ (Befehlsform des Zeitwortes)
Beispiel: laufen (Grundform), lauf (Befehlsform)

Maskulinum (männliches Hauptwort, z. B. der Baum)
Femininum (weibliches Hauptwort, z. B. die Schule)
Neutrum (sächliches Hauptwort, z. B. das Kleid)

Die häufigste 
Passivform wird 

mit dem Hilfsverb 
„werden“ gebildet.




